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Spitze bei
Innovatio-
nen?
Mehr finanzi-
elles und
intellektuelles
Risikokapital!

Österreich 2020
unter den Innova-

tionsleadern! Das ist
Vision in der 2011
erschienenen FTI-
Strategie des Bun-
des. Durchaus be-
rechtigt, liegt Öster-
reich doch im vorde-
ren Drittel des „In-
novation Union Sco-
reboard 2010“.
Wo stehen wir?

Großunternehmen
stellen das Risikoka-
pital, kleinere und

mittlere Unterneh-
men (KMU) den
Geist für Innovatio-
nen. Das Dilemma:
Der einen Seite fehlt
das intellektuelle Ri-
sikokapital und der
Mut, neue Wege zu
beschreiten, der and-
ren die Ressourcen,
Ideen umzusetzen.
Die Basis für geis-

tiges Risikokapital
wird leider nicht in
Unternehmen, son-
dern in unserer Bil-

dung gelegt. Kreati-
vität und Mut für
neue Wege sind dort
aber weder gefragt
noch gefördert. Fi-
nanzielles Risikoka-
pital wird vom Wie-
deraufbau des maro-
den Finanzsystems
verschlungen und
Basel III entpuppt
sich als „Innovati-
onskiller“. Die weni-
gen privaten Investo-
ren parken ihr Geld
zurzeit in Mauern

undGrundstücken.
Auf den Konten

heimischer Haus-
halte liegen etwa
300 Mrd. €. Wer es
schafft 1000 x 1000
€ aufzustellen, hat
auch eine Mio. €
Risikokapital und
generiert gleichzei-
tig mit 1000 Kapi-
talgebern wertvolle
„Innovationslea-
der“ als Mitdenker
zur Senkung des In-
novationsrisikos.
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